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Neue Parteien im deutschen Parlament?

Wenn man da aus den Medien entnehmen kann, so formiert sich da im deutschen Parlament eine Gruppierung heraus, die sich anscheinen der nächsten Wahl stellen will. Dies dürfte da von moslemmischen Tendenzen in der BRD ausgehen. Wenn man da auch noch den Meinungsforschern folgen kann, so hat diese Gruppierung gute Chancen ins deutsche Parlament als neue eigenständige Partei einzuziehen. Da aber eine solche Richtung nicht nur in Deutschland zu beobachten ist, so gibt dies schon zu denken. Hat man da etwas „verschlafen“, was die Integration in der EU betrifft. Jetzt hat man aber jetzt schon Schwierigkeiten Gesetzesvorschläge im Parlament durch zu bringen, durch teilweise extreme Ansichten irgendwelcher Randgruppen, die sich in Parteien wieder finden und nun kommt vielleicht noch eine weitere Partei hinzu. Es ist nur so, dass wir da noch in der Europäischen Union in einer Demokratie leben, wo es auch ein strikte Trennung zwischen Staat und Religion gibt. Sollte da nicht ein Umdenken einsetzen, was die derzeit regierenden Personen betrifft, denn schließlich und endlich ist eine solche Richtung, die diese beiden Aspekte zu vermischen versucht, auch in der Minderheit.



30 Milliarden Fond für Klimaschäden



Kann man mit solchen Beträgen
wirklich etwas bewegen oder ist dies wieder nur eine Alibihandlung
der Industriestaaten? Zuerst verwendet man da ganze Kontinente als
Entsorgungsländer und dann gewährt man diesen einen Fond
zur Schadensbegrenzung. Auch wenn da Konferenzen abgehalten werden,
die da Beschlüsse fassen sollen, was die Klimaerwärmung
anbelangt, so wird dort nur geredet, aber effektive Maßnahmen
werden da nur angedacht. Da bekommt man aber auch von einzelnen
Staaten zu hören, dass sie einen Ausstieg aus fossilen
Rohstoffen nicht gerade positiv gegen über stehen. Vor allem
zäumt man da das Pferd von der falschen Seite auf. Es sollte
doch viel mehr ein Augenmerk gerichtet sein, solche Klima schädlichen
Ausstoß zu vermeiden anstatt das Ergebnis zu mit Milliarden zu
füttern. Da kann man sich lange über Höchstgrenzen der
Klimaerwärmung unterhalten, wenn da nicht schon im Vorfeld etwas
Gravierendes unternommen wird.




Sanierungsverfahren in Eigenverantwortung



Ist doch eine schöne
Formulierung. Dies wird beim Insolvenzverfahren der Signa-Holding zur
Anwendung gebracht. Das bedeutet, dass dieses Konglomerat an diversen
Firmen ein „Sanierer“ zur Seite gestellt wird und dann im
Feber kommenden Jahres dies von den jeweiligen Gerichten beurteilt
wird. Jetzt geht es aber da nicht gerade um ein paar Euro, sondern um
gut 5 Milliarden nach heutigem Stand. Es ist nur dabei zu beachten,
dass man die ganze Zeit überhaupt keinen Einblick in die
Geschäftsgebarung diese Firmenkonvolut hatte. Soll heißen,
dass da die angegebene Zeit von 90 Tagen wahrscheinlich nicht
ausreichen wird. Wie weit da ein solches Verfahren etwas bringen
soll, ist da mehr als fraglich. Jetzt sind unter den 273 Gläubigern
ein beträchtlicher Teil an Banken involviert, die sich ihre
Kredite an diese Holding und den daraus resultierenden Firmen mit
Grundbucheinträgen abgesichert haben. Soll heißen, dass
eben diese Banken sicher zum Großteil zu ihrem Geld kommen.
Übrig bleiben wie immer die restlichen Gläubiger als auch
die Forderungen der Staaten. Man kann somit annehmen, dass so eine
Schuldenregulierung kaum etwas positives hervor bringen kann. Hat man
da über Jahre diesen Treiben zugesehen ohne zu reagieren. Da
wurde über dieser Person ohne Wenn und Aber gefolgt und jetzt
steht man vor einem Trümmerhaufen. Aber, so wie man da auch in
diesem Zusammenhang zu hören oder lesen bekommt, haben sich da
ja auch einige ein zusätzliches Einkommen zu kommen lassen.
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